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Vorgänge an der Anstalt. 
Laut Ministerialerlaß vom 28. März 1931, Z. 8796/1/1, wurde der 

Geologe der Geologischen Bundesanstalt, Privatdozent. Dr. Artur 
W i n k l e r - H e r m a d e n , zum Chefgeologen ernannt. 

Eingesendete Mitteilungen. 
Rudolf Ostadal. Zur In t rus ions fo lge im wes t l i chen Wald­

vier tel. (Mit 2 Textabbildungen.) 
Die Unterscheidung einzelner Tiefengesteinstypen im südböhmischen 

Granitmassiv ist auf Grund einer Reihe von neueren Beobachtungen 
und Untersuchungen bis zu einem gewissen Grade durchgeführt. Der 
Wandel in der Erkenntnis der Altersfolge dieser bereits unterscheidbaren 
Typen soll nun zusammenfassend überblickt werden. 

In erster Linie macht sich in der Zusammensetzung des Massivs im 
S des westlichen Waldviertels und im angrenzenden oberösterreichischen 
Mühlviertel (1—4, 6, 8—10, 16) ein grobkörniger, meist porphyrisch 
ausgebildeter Biotitgranit, der Kristall-, bzw. Porphyrgranit, bemerkbar. 
Charakteristisch für diesen Granit sind die mitunter bis zu ziemlicher 
Größe anwachsenden Kalifeldspateinsprenglinge. Wie die Beobachtungen 
aus dem erwähnten Gebiete zeigen, ist ihm eine gewisse Verschiedenheit 
in der Zusammensetzung und der Ausbildung eigen. L. Kölbl (8) 
spricht von schlieriger Differentiation. Nichtsdestoweniger läßt er sich 
im gesamten als ein einheitlicher geologischer Körper auffassen. Außer 
diesem weitverbreiteten Porphyrgranit setzen diesen Massivteil nun noch 
fein- bis mittelkörnige Granite gleichmäßiger Beschaffenheit zusammen. 
Sie stellen sich hier als Durchbrüche in Form von Stöcken und Gängen 
ein, sind sonach jünger als der Porphyrgranit. Unter den verschiedensten 
Namen, wie Mauthausener, Plöckinger, Schärdinger Granit, Waldgranit, 
sind diese jüngeren fein- bis mittelkörnigen Plutonite in der Literatur 
angeführt. Z. T. sind es Biotitgranite, wie z. B. der Plöckinger Granit, 
z. T. auch Zweiglimmergranite, wie der Mauthausener Granit von 

Verhandlungen, Nr. 5. 9 


	: Vorgänge an der Anstalt.- Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1931, S.127, 1931.

